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Der Fall Brauſewetter
isherige Vorſitzende der zweiten Strafkammer desBeine legerichis e Landgerichtsdirektor Brauſewetter

iſt auf ſechs Monate beurlaubt worden Es wird verſichert
daß er in ſein richterliches Amt nicht mehr zurückkehren werde
Seine Krankheit wird von den Aerzten als Dementia para
Iytiea bezeichnet Es handelt ſich um eine ſchwere organiſche
Erkrankung die auch wenn ein Stillſtand in der Entwicklung
erhofft werden kann doch nur in vereinzelten Fällen Geueſung
verheißt Die progreſſive Paralyſe der Jrren wie man die
Dementia paralytica den Laien gegenüber zu bezeichnen pflegt
iſt ein noch vielfach unaufgeklärter Prozeß über den die Aerzte
ſtreiten Ueber die Symptome freilich iſt man eintg Man
unterſcheidet Prodromalerſcheinungen und Erſcheinungen der
ausgebildeten Krankheit Beſonders iſt die Abnahme des Ge
dächtniſſes und der Urtheilskraft in Verbindung mit Reizungs
erſcheinungen für die Krankheit kennzeichnend Es kommen
hinzu allerlei Störungen auch körperlicher Art Man beob
achtet weiter Anfälle von Bewußtloſigkeit vorübergehende
Sprachloſigkeit Schon in jedem Konverſationslexikon findet
man darüber Mittheilungen und ſchon aus ihnen kann man
erſehen daß die Erſcheinungen die bei Herrn Brauſewetter
in der letzten Zeit im amtlichen Verkehr beobachtet wurden
allerdings mit den Symptomen dieſer Krankheit überein
ſtimmen Insbeſondere hat man berichtet daß Herr Brauſe
wetter oft irgend etwas in den Akten ſuchte ohne es zu
finden und dann überhaupt vergeſſen hatte was er wollte
Er war zuletzt völlig außer ſtande ſeine Gedanken in Worte
zu kleiden und der gefahrvolle Zuſtand wurde jedermann
offenbara der Krankheit des Herrn Brauſewetter erklären ſich nun

viele unbeqguente und unerfreuliche Vorgänge bei denen ſein
Name im Mittelpunkt der öffentlichen Erörterung ſtand Die
Art von Kraukheit an der Herr Brauſewetter leidet dehnt
ſich oft über Jahre hinaus und mancher iſt ſchon ſeit Jahr und
Tag krank ehe dieſer Zuſtand ärztlich feſtgeſtellt wird Indeſſen
kann man in nicht wenig Fällen die Anfänge der Krankheit
ziemlich weit zurückverfolgen ſo beiſpielsweiſe bei Rechuungs
beamten die ſich einbilden daß in ihren Büchern ein Rechen
fehler vorkomme den ſie nicht aufzufinden vermögen Solche
Vorſtellungen können ſich über Jahresfriſt wiederholen ehe ein
weiterer Ausbruch der Erregung auf den Verdacht einer
Gehirnerkrankung führt Dann freilich kann der Arzt feſt
ſtellen daß ſchon bei dem erſten Auftauchen jener Behauptung
von dem Rechenfehler der thatſächlich nicht vorhanden iſt die
Krankheit beſtand vermuthlich auch ſchon längere Zeit Daß
in der Zwiſchenzeit viel Unheil angerichtet werden kann von
ſolchen Perſonen die krank ſind ohne daß man es weiß liegt
in der Natir ver Sache iſt auch durch die Erfahrung reichlich
beſtätigt So kommt es häufig vor daß Perſonen in dieſem
Zuſtande ihr Vermögen vergenden verſchenken oder daß ſie
plötzlich auf Neigungen verfallen die ſie oder ihre Familie
ſchwer kompromittiren können oder auch daß ſie im be
ſtimmteſten Tone Anſchuldigungen erheben die jeder Begründung entbehren Es iſt edeſoch vorgekommen daß auch

Oſſiziere von dieſer Krankheit befallen waren und ihre
Truppen grauſam malträtirten ehe die Geiſteskrankheit feſt
geſtellt werden konnte Jn allgemeiner Erinnerung wird noch
der Fall von Graudenz ſein wo ein Hauptmann eine Batterie
derart gequält hatte daß ſie ihm ſchließlich den Gehorſam ver
weigerte Es wurden gegen die armen Soldaten Strafen bis
zu ſechzehn Jahren Feſtung erkannt und erſt geraume Zeit
ſpäter ſtellte ſich heraus daß der Offizier geiſteskrank geweſen
war Bei der Verurtiheilnig der Soldaten hatte man davon
noch keine Ahnung Ein ähnlicher Fall nur daß es da nicht
zur Meuterei kam ſondern bei den Mißhandlungen ſein Be
wenden hatte iſt ſpäter von Kurt Abel in ſeiner Flugſchrift
über den Militärſtraſprozeß geſchildert worden

Daß der Landgerichtsdirektor Brauſewetter ſchon lange Zeit
unter dem Einfluß der Krankheit geſtanden hat wird man
kaum beſtreiten wollen Gerade dieſer Umſtand dient ihm zur
Entſchuldigung Denn ihm kann nichts angerechnet werden
was er unfreien Geiſtes gethan hat Er iſt gisdann nicht
Gegenſtand der Kritik ſondern des tiefen Mitgefühls Allein
Anſchein nach aber iſt die pſychiſche Erkrankung des Herrn
Brauſewetter mindeſtens in ihren Aufängen ſchon vorhanden
Pareen als er die vielerörterten politiſchen Prozeſſe in den
etzten Jahren leitete Seine Geſchäſtsführung hat dem Jnſtiz

miniſter v Schelling ſchon im Januar 1893 Anlaß zu einem
Rundſchreiben an die Präſidenten gegeben in dem eine rig
leidenſchaftsloſere Leitung der Verhandlungen von dem Vor
ſitzenden die e di aller ſarkaſtiſchen Pedewendungen
und aller Andentungen über die Stellung zur Schuldfrage ge
fordert wurde Schon damals verlautete von einer ſolchen
nervöſen Abſpannung des Herrn Brauſewetter daß er ge
nöthigt ſet einen Urlaub nachzuſuchen Eine außerordentliche
Erregbarkeit zeigte ſich dann in dem vielerörterten Gummi
hlauchprozeß, wo Herr Brauſewetter Aeußerungen that die
allgemein Befremden erregen mußten Die Geſchäftsführung
in dieſem Prozeß iſt auch von dem NReichsgerichtsrath Bär
zum Gegenſtande einer Kritik gemacht worden die allerdings
wiederum den Gegenſtand einer Anklage bildete und dem

edacteur Bernrtheilung eintrug Die Thätigkeit des Herrn
Brauſewetter aber war deshalb beſonders eit ußreich weil er
z möne ſeiner perſönlichen Eigenſchaften ſtets ein Uebergewicht

er den ganzen übrigen Gerichtshof auszuühen verſuchte
r werden Verſuche augeſtellt Urtheile an denen Herr

rauſewetter mitgewirft hat rückgängig zu machen Jnwieweit
ieſe Verſuche Erfolg haben werden ſteht dahin Das iſt

s daß ein Gerichtshof zu dem ein geiſtig nicht freier
gehört nicht ordnungsmäßig beſetzt iſt und daher das

Artheil eines ſolchen Gerichtshofs der Reviſion unierliegt

Aber dieſe Reviſion iſt an Friſten gebunden und ſie gilt nur
für Urtheile die uoch nicht rechtskräftig ſind Daher wirdnur in ganz vereinzelten Fällen eine deerſton mit der Krank

heit des Herrn Brauſewetter begründet werden können Rechts
kräftige Urtheile können nur infolge Wiederanfnahme des Ber
fahrens aufgehoben werden Ob aber nach Lage der Straf
prozeßordnung die Erkrankung des Herrn Brauſewetter einen
zureichenden Grund für die Wiederaufnahme des Verfahrens
abgiebt das iſt zweifelhaft Es könnte die Frage entſtehen
ob nicht in einzelnen Fällen wenigſtens die Juſtizverwaltung
Anlaß nehmen könnte ſolche Urtheile im Wege der Gnade zu
mildern Naturgemäß taucht die Frage auf inwieweit die
Juftizverwaltung die Möglichkeit gehabt hätte ſchon vor ge
raumer Zeit einzuſchreiten Dieſe Frage iſt nicht leicht zu be
antworten denn hier kommt die Unabhängigkeit des Richter
ſtandes in Betracht Außerdem freilich könnte man fragen
ob nicht das Präſidium des Landgerichts ſchon vor Jahren
Herrn Brauſewetter an die Spitze einer Civilkammer wo er
weniger aufregenden Erörterungen ausgeſetzt geweſen wäre
hätte berufen ſollen Es iſt eine Thatſache daß Herr Brauſe
wetter eine Menge Konflikte namentlich auch mit der Preſſe
ſchon im Anfang der achtziger Jahre hatte ſo daß damals
wiederholt von Angeklagten Ablehnungsgeſuche gegen ihn ge
richtet wurden Vielleicht trägt der Fall Branſewetter dazu
bei daß bei der Vertheilung der Geſchäfte fortan mit erhöhter
Umſicht und Strenge vorgegangen werde ohne daß darum die
Kollegialität zu leiden brauchte Politiſch iſt der Fall Brauſe
wetter inſofern von Belang als jetzt manche unliebſame Er
ſcheinung die man als typiſch anzuſehen geneigt war als ver
einzelte Ausnahme betrachtet werden kann die nur auf krank
haftem Boden exwachſen iſt Daß Herr Brauſewetter keine
ſtrafprozeſfualiſche Thätigkeit mehr ausüben wird darf als
gewiß angeſehen werden Um ſo eher darf man wünſchen
daß ihm Erleichterung in ſeinem Leiden und eine Beſſerung
beſchieden ſei die ihm ſpäter ein ruhigeres und behaglicheres
Leben als ihm die richterliche Thätigkeit gewährt hat
geftatte

Dentſches Reich
Der Oberkirchenrath und die Nationalfelier

Der bereits kurz erwähnte Erlaß des Evangeliſchen Ober
kirchenraths in betreff der kirchlichen Feier der 25 jährigen
Hrn der Aufrichtung des Deutſchen Reiches
autet

Die Feierlichkeiten in welchen während der letzten Monate
unſer Volk mit der Armee der vor 25 Jahren in ſchweren
Kämpfen und glorreichen Siegen erfahrenen Hilfe Gottes
dankbar gedacht hat werden am 18 d M ihren Höhepunkt
und im weſentlichen ihren Abſchluß finden in dem Gedüchtniß
der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches unter einem
Deutſchen Kaifer

Auch im öffentlichen Gottesdienſt geziemt es ſich bei dieſem
Anlaß dem Herrn die Ehre zu geben für alles was Er
Großes an unſerem Volke gethan hat Wir dürfen erwarten
daß am Sonntag den 19 Jan die Geiſtlichen aus eigenem
Antrieb in ihrer Predigt der großen Zeit ihrer ſchmerzlichen
Opfer und ihrer herrlichen Erfolge gedenken und die Ge
meinden mahnen werden durch Feſthalten an Gottesfurcht
chriſtlichem Glauben und Treue gegen König und Vaterland
ſich der mit ſo vielem Blute erkauften Segnungen werth zu
erweiſen und alles was im Lande den Frieden die Wohlfahrt

ad den Fortſchritt in fruchtbringender Arbeit ſtört auszu
eiden
Um aber dem was die Hexzen aller Frommen im Lande

bewegt auch einen gemeinſamen Ausdruck zu geben veranlaſſen
wir unter Allerhöchſter Ermächtigung das Königliche Kon

rin anzuordnen daß am Sountag den 19 Jan d J
n dem Kirchengebet des Hauptgottesdienſtes die übliche Fürbitte für König und Vaterland in der aus der Anlage erf cht

lichen im Anſchluß an das Kirchengebet auf S 9 und 10 der
erneuerten Agende erweiterten Geſtalt eingefügt werde

Das Kircheugebet welches nach dem erſten Abſatz des all
gemeinen Kirchengebetes Seite 6 der erneuerten Agende einzu
fügen iſt lautet

Gnädiger barmherziger Gott König aller Könige wir
danken dir heute mit Jauchzen für die e deiner
Macht und Herrlichkeit in der Erinnerung an den Tag an
welchem du vor 25 Jahren Deutſchlands Fürſten und Stämme
nach langer Zerriſſenheit in Einigkeit zuſammengeführt
unſerem Heldenkönige die deutſche Kaiſerkrone auf das Haupt
Seht eng Deutſche Reich zu neuem Glanze haſt wieder

ehen laſſen
Jn gewaltigem Ringen iſt mit blutigen Opfern die Einheit

des Vaterlandes gewonnen
Du Herr aller Herren biſt unſeres Volkes Schild und Hort

geweſen im ſchweren Kampfe du ſchenkteſt einſichtige Feld
hexren tapfere rer treue und ſtandhafte Streiter

Dein Arm hak die Kraft unſerer Väter und Brüder geſtählt
in todesmuthigem RingenDu führteſt unſere See von Sieg zu Sieg und ſchenkteſt

armherzigkeit ruhmreichen Frieden
O Herr allmächtiger Vater Sei und bleide du des

Deutſchen Reiches ſtarker Schutz und Schirm Stüte du ſelbſt
die Säulen des Reiches erhalte unſerem Vaterlande beſtändigen

rieden Weihe den Bund der Fürſten und Völker daß ſie
n deutſcher Treue mit einander vereinigt bleiben jetzt und

immerdar hilf daß Glauben und Treue Kraft und Einigkeit
unſeres Volkes Ruhm und Ehre ſei

Laß deine Gnade groß werden über deinen Knecht Kaiſer
Wilhelm unſeren König und Herrn und ſein ganzes König
liches Haus Setze ihn uns bei langem Leben zum beſtändigen
Segen und chriſtlichen Vorbilde
Kriegsheer und die geſammte deutſche Kriegsmacht zu de
und zu Waſſer inſonderheit die Schiffe welche auf der Fahrt

nd Segne alle Räthe und Diener unſeres Kaiſers daß ihre
ienſte zu deiner Ehre und des Vaterlandes Beſten gereichen

Laß die Arbeiten des Reichstages und des Landtages zum

uns in deiner großen

Beſchütze das königliche

Frieden des Reiches und des Vaterlandes und zum Preiſe
deines heiligen Namens gedeihen

Hiernach iſt mit Fürbitte für Patron und Gemeinde fort
zufahren

Deutſchland und England
Ganz in dem Sinne unſeres geſtrigen Leitartikels ſpricht

ſich eine an die Nationalzeitung gerichtete und von dieſer
veröffentlichte Zuſchrift des Herrn R Koch Direktor der
Dentſchen Bank in Berlin gus Wir entnehmen der Zuſchrift
folgende Sätze

Gegenwärtig mehren ſich die öffentlichen Aufforderungen
worin die deutſche Nation eingeladen wird als ſolche Stellung
gegenüber der engliſchen Politik zu nehmen

Unter dieſer engliſchen Politik wird aber augenſcheinlich nicht
diejenige Auffaſſung verſtanden welche ſich aus den Chamber
lain ſchen Maßregeln und Depeſchen ergiebt ſondern diejenige
welche in chauviniſtiſchen engliſchen Zeitungen ſei es in
anonymen Leitartikeln ſei es in Zuſchriften mehr oder minder
leidenſchaftlicher Privatleute zu Tage tritt

Demgegenüber ſollte der kühler erwägende Beobachter doch
zuerſt konſtatiren daß zwiſchen der offiziellen Politik Deutſch
lands und Englands bisher noch kein weſentlicher ſachlicherUnterſchied zu Lage getreten iſt daß vielmehr beide Theile das

Jameſon ſche Abenteuer gleichmäßig verurtheilen s
Unſere deutſchen Landsleute ſollten ſich ernſthaft beſinnen ehe

ſie ſich verführen laſſen von dem Boden der ſachlichen Jntereſſen
auf denjenigen der Gefühlspolitik herüberzutreten Stile ſollten
ſich vorher vergegenwärtigen die Menge und die Bedeutung der
gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen dieſen beiden großen Kultur
Nationen die koloſſalen kommerziellen und induſtriellen Jn
tereſſen welche von der Aufrechterhaltung freundſchaftlicher oder
doch wenigſtens gleichgiltiger Beziehungen abhängig ſind die
Quellen der Belehrung und des Fortfchritts welche durch den
Aufenthalt deutſcher Jngenieure Kaufleute und Arbeiter in
England und umgekehr engliſcher Angehöriger in Deutſchland
täglich neu geſpeiſt werden den Werth welchen eine ſolche Ent
wickelung für die Allgemeinheit hat

Es verſteht ſich von ſelbſt daß alle dieſe Beziehungen ohne
Zögern geopfert werden müßten wenn es ſich um einen ernſt
haften Konflikt handelt aber es iſt nicht minder leichtſinnig
jetzt wo zwiſchen den leitenden Staatsmännern über das be
dauerliche Ereigniß kaum eine Verſchiedenheit des Urtheils be
ſteht dieſe Beziehungen und damit ein gutes Theil Kultur
Waren eng durch Verſchärfung der Volksverſtimmung zu ge
ährden
Wir ſind überzeugt daß dieſe Auffaſſung von der über

wiegenden Mehrheit des deutſchen Volkes getheilt wird

Noch eine Stimme zur PrivatdozentenFrage
Zur Frage des Disciplinarrechts der Privatdozenten ergreift

nun auch der bekannte der Theologie Georg Runze
in der letzten Ninnmer der Akademiſchen Biätter das Wort
Er bedauert daß Profeſſor Hinſchius das Jdeal möglichſter
Unabhängigkeit der Privatdozenten zu wenig vertreten habe
entſchuldigt dies aber mit dem näherliegenden Zwecke des Gut
achtens indem es ſich in erſter Linie um einen Schutz der
Privatdozenten gegen diejenigen Einſchränkungen handle welchen
ſie infolge ihrer unklaren Stellung zur Fakultät dadurch aus
geſetzt ſind daß ſie an einigen Rechten der autonomen Körper
ſchaft theilnehmen an anderen nicht und daß die Grenze
zwiſchen dem wirklichen Recht der Privatdozenten und einem
Scheinrecht welches als prekäre Gnade oder aus kollegialiſcher
Rückſicht ihnen nur ausnahmsweifſe zugebilligt wird ſchwer zu
ziehen ſei Profeſſor Runze ſieht in der abweichenden Kund
gebung der 53 berliner Profeſſoren keinen erfreulichen Schrittman hatte nachdem eine beruhigende Erklärung des Miniſters

bereits erfolgt war den weiteren Gang der Vinge abwarten
ſollen anſtatt ihn zu kreuzen

Hammerſtein
Wie einem berliner Blatte aus Neapel berichtet wird

ſind an die Adreſſe des Herrn v Hammerſtein im Ge
fängniß zu Brindiſi über 100 illuſtrirte Neujahrswünſche
eingegangen alle aus Deutſchland herrührend worin er in
ironiſcher Weiſe von Bekannten 7 zu ſeiner Feſtnahme be
glückwünſcht wurde Viele dieſer Gratuülationskarten trugen
die Unterſchriften bekannter Abgeordneten welche von den
anonymen Abſendern jedenfalls zum Scherz darunter geſetzt
waren Alle dieſe Eingänge hat der Unterſuchungsrichter
Papagallo amtlich mit Beſchlag belegt und den Akten des
Herrn v Hammerſtein hinzugefügt Möglicherweiſe werden ſie
alſo bei dem bevorſtehenden Prozeß in einer oder der anderen
Weiſe zur Sprache gebracht werden Es iſt feſtgeſtellt daß
Herr v Hammerſtein während feines Aufenthaltes in Negpel
im Hotel Allegrig gewohnt hat und zwar ebenfalls unter
einem falſchen Namen und unter des Maske eines deutſchen
ZeitungsKorreſpondenten welcher im Begriff ſtehe nach
Erhthräa zu reiſen um dort als KriegsKorreſpondent thätig
u ſein Hammerſtein hielt ſich faſt den ganzen Tag über innen Zimmer auf jedenfalls wegen der Gefahr einer Wieder

erkennung Durch einen Landsmann aus Brindiſt wird ferner
mitgetheilt daß Herr v Hammerſtein in den erſten Tagen
ſeiner Gefangenſchaft gänzlich gebrochen war beſonders in
ſeeliſcher Beziehung wohl infolge der ſtarken Aufregungen
welche er in Athen und auf der Ueberfahrt von Piräus durch
lebt haben mochte Später aber wurde er wieder ganz ruhtg

flegte ſich fogar mit den überwachenden italieniſchen Wächterne gut es ging über ſeine Lage und ſeinen Fall zu unter

halten wobei er immer wiederholte daß er wenig von dem
Strafrichter zu fürchten habe Auch ihnen gegenüber ſiellte er

ſich als Opfer politiſcher Machinationen hin Ueberhanpt be
trachtete er ſeine Laufbahn keineswegs als abgeſchloſſen ſon
dern er bemerkte wiederholt er wolle jetzt Sprachſindien treiben
um ſpäter ſich im Auslande als ZeitungsKorreſpondent zu er
nähren und dann alles Ungemgch zu vergeſſen
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Verſchiedene Mittheilungen
rlautet ſoll dem Fürſten Bismarck am 18 Jameine e beſondere kaiſerliche Auszeichnung zutheil werden

Profeſſor Anton von Werner ſoll dem Vernehmen
nach von dem Kaiſer beauftragt ſein die am 18 Jannar
im Kgl Schloſſe ſtattfindende Feier in einem Gemälde zu ver
ewigen das ein Pendant zu dem Bilde der Kaiſer
proklamation in Verſailles bilden ſoll

Die Meldung daß beim Reichskanzler Fürſten zu
Hohenlohe in der nächſten Woche ein Allgemeiner parla
mentariſcher Abend geplant ſei zu dem auch frühere Ab
geordnete Einladungen erhalten würden iſt wie der Hofbericht
meldet in dieſer Form nicht richtig Es liegt dabei eine Ver
anſtaltung mit einem Mahle vor welches der Reichskanzler zu
geben beabſichtigt und zu welchem die Präſidien des Reichstages
und Landtages ſowie verſchiedene hervorragende Parlamentarier
Einladungen erhalten ſollen

Die ſtändige Kommiſſion für das techniſche Unter
richts weſen hat wie bereits kurz gemeldet am Montag unter
dem Vorſitz des Unterſtagtsſekretärs Lohm ann im Herrenhauſe

etagt da der Handelsminiſter v Berlepſch durch einen Krankdeitsfan in ſeiner Familie verhindert war Auch der Finanz

miniſter Miquel war erſchienen und betheiligte ſich lebhaft an
der Verhandlung bei der es ſich hauptſächlich um die zu ge
währenden Staatsmittel die Gehalts Rang und Titelverhält
niſſe der Lehrer an den r Unterrichtsanſtalten handelte
Die Sitzung der Kommiſſion vom wurde im Reichstage
abgehalten und in dieſer führte Handelsminiſter v Berlepſch den
Vorſitz Es wurde ein Antrag des Abg v Schenckendorff
angenommen der das techniſche Unterrichtsweſen der Regierung
zur größeren Berückſichtigung empfiehlt

An der landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin
wird in der Woche vom 10 bis 15 Februar d Js ein Unter
richtskurſus für praktiſche Landwirthe c ſtattfinden
Die Miniſter der Finanzen und des Jnnern haben die Behörden
ihrer Reſſorts angewieſen die ihnen unterſtellten Beamten auf
den bevorſtehenden Kurſus aufmerkſam zu machen und denjenigen
von ihnen welche ſich daran zu betheiligen wünſchen den dazu
erforderlichen Urlaub zu ertheilen ſofern dies mit den Jntereſſen
des Dienſtes vereinbar erſcheint

Gegen den Militärfiskus hatte ein Grundbeſitzer auf
deſſen Aecker wiederholt Geſchoſſe des benachbarten Militär
ſchießſtandes flogen die rn ge angeſtrengtunter der Begründung daß er durch die beſtehende Gefahr an
der freien Bewirthſchaftung und Benutzung der Aecker behindert
den ſei Der Kläger hat auch in der oberſten Jnſtanz ob
geſiegt

Jn Dresden iſt der frühere Führer des ſächſiſchen Kammer
fortſchritts Kommerzienrath Kurt Starke geſtorben Er ge
hörte dem ſächſiſchen Landtag von 1873 bis 1892 an

Ausland
Jtalien

Die Kolonne Albertone ſtand geſtern bereits 50 km
von Adigrat in Sinkatu auf dem Wege nach Makalle
Ob Albertone aber das Fort erreichen kann ſteht dahin
Major Galliano meldet daß durch die unaufhörlichen
Angriffe die Beſatzung er müdet und die Lage ſchwierig
ſei Am 12 fand ein neuer Angriff ſtatt er wurde
ebenfalls zurückgeſchlagen Einem Gerüchte zufolge
wäre Makalle hente entſetzt

Bulgarien
In Bnlgarien ſteht eine Miniſterkriſe bevor Nachdem

Miniſterpräſident Stoiloff der Reiſe des Fürſten Ferdinand
ins Ausland dermalen als unzeitgemäß widerrieth und ins
beſondere die Vertagung der Umtanfe des Prinzen
Boris bekämpfte ließ ihn der Fürſt fallen und Stoiloff s
Rücktritt wird als unmittelbar bevorſtehend angeſehen Der
geweſene Mitregent Grekoff dürſte die Miniſterpräſident
ſchaft übernehmen Mit dem Kabinetswechſel ſind indeſſen
die beſtehenden Schwierigkeiten keineswegs beſeitigt kaum
momentan gemildert

Der Fürſt und das Kabinet Stoiloff ſitzen nämlich in der
e feſt in die ſie durch ihre falſche Annäherungspolitik
an Rußland hineingerathen ſind Dieſen Ausgang der Ver
ſöhnungsärg die ſeit der Entſendung der famoſen Kranzſpende
deputation nach Petersburg und der gleichzeitigen Ermordung
Stambnloff s Enropa fortdauernd in Bennrnhigung erhalten
hat man längſt vorausgeſehen

Die Swoboda veröffentlicht in einer ihrer letzten Nummern
vier höchſt intereſſante Doknmente aus dem Archive Stam
bnloff s die den Beweis erbringen welcher Art das im
Jahre 1891 gegen das Leben des Fürſten Ferdinand geplante
Komplott war Ueber dieſes Komplott welches unmittelbar
dem Komplott gegen Stambnloff folgte dem am 27 März
1891 der Finanzminiſter Beltſcheff zum Opfer fiel war
bisher nur wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen Die
Dokumente haben folgenden Jnhalt Das erſte ein chiffrirtes
Telegramm des Herrn Natſchewitſch an den Miniſter
Gerkoff in Soſia datirt Wien 31 März 1891 giebt
nähere Detgils über ein Komplott ſowie die Namen der
Verſchworenen das Attentat ſollte in neun Tagen voll

n werden Das zweite Schriftſtück gleichfalls eine
chiffrirte Depeſche des diplomatiſchen Agenten Mintſche
witſch an den Miniſter Gerkoff datirt Sofia 5 April
1891 berichtet von einem Komplott in dem die Haupt
theilnehmer ein Jngenieur ein Chemiker und zwei Mechaniker
ſind Es ſollten in einigen Tagen Bomben geworſen
werden alle Vorkehrungen zu dem Attentat waren bereits
getroffen Für den Fall des Mißlingens waren zwei
weitere Attentate in Ausſicht genommen bei dem einen
handelte es ſich um eine uhrartige Höllenmafchine an
weiter Stelle war ein Eiſenbahnattentat gepiant Jn
ieſes Komplott ſollte auch Zankoff verwickelt ſein Das

dritte Schriftſtück enthält einige wichtige Nachrichten während
das vierte angiebt daß der Hauptſitz aller gegen Bulgarien
gerichteten Komplotte nach Äthen verlegt wäre und der
ruſſiſche Geſandte Onn als ihr Leiter zu betrachten ſei

Die Swoboda begleitet dieſe vier Dokumente mit folgen
dem Kommentar

Wir ſind ſchon lange Zeit im Beſitz obiger Dokumente und
aben ſie deswegen nicht an die parlamentariſche Unterſuchungsmr on well es uns bekannt iſt daß die Namen des

Dr Molloff als Vorſitzender der Kommiſſion und Dr Zat
eff als Mitglied derſelben figurirenſ Dieſelben befindenſich auf der Liſte der Verſchworenen gegen das Leben des

Fürſten Ferdinand Die Red Wir behalten uns das Recht
vor ſelb acſimiles dieſer Dokumente zu veröffentlichen
wenn die Zeit dazu gekommen ſein wird und das nicht allein
mit obigem fondern noch mit einigen anderen nicht minder

gen ew are Dokumenten
atſchewitſch und Mintſchewitſch haben durch Aufdeckung dieſes Komplotts das Leben des balen gerettet ein

Verdienſt das er namentlich dem erſteren nie vergeſſen hat

Transvgal
Nach acht Tagen wird der Times aus Prekoria ge

meldet hat eine in ihrer Art einzig daſtehende Revolution
geendet 2000 Leute haben in einem großen Minenlager in
Waffen geſtanden Solche Lager zeichnen ſich gewöhnlich nicht
durch allzu große Ordnung aus Dennoch iſt nicht einmal
einem Poliziſten ein Haar gekrümmt und kein einziger Fall
von Gewalithätigkeit iſt zu verzeichnen Letzte Woche zog die
Regierung als ſie einſah daß ſie gegen die plötzlich auf
gebotenen Maſſen in Johannesburg uichts machen konnte
ihre Leute von dort fort Dieſe Woche legt Johannesburg
ſelbſt die Waffen nieder Die Regierung hat nicht einen
Menſchen in Johannesburg erſchießen laſſen und niemand in
der Stadt hat auf einen Regierungsbeamten einen Schuß ab
gefenert Präſident Krüger hat eine bewundernswerthe kühle
Ruhe gezeigt und erwieſen wie gefeſtigt ſeine Regierung iſt
Es iſt merkwürdig wie ruhig es in Pretoria zugeht Dieſe
aus hartem Holze geſchnitzten Buren ſtehen Gefahr oder Sieg
mit gleichem Gleichmuth gegenüber Aber wenn die Kriſis
vorüber iſt ſo werden die verwundeten Gefühle auf beiden
Seiten nicht in Jahren heilen Das Mißtrauen der Buren
gegen die Uitlander hat ſich zehnfach verſtärkt und den Uitlanders giebt ihr völliger Mißerfoig auch etwas zu denken

Beide wünſchen daß das Trausvaal als Republik fortbeſteht
Der einfache von Viehzucht lebende Bure erſchreckt vor dem
Gedanken daß er ſich von ausländiſchen Geldſpekulanten re
gieren laſſen ſoll und der energiſche Uitlander iſt wüthend
über die Hinderniſſe welche die ſchlichten Buren ſeinen Unter
nehmungen in den Weg ſtellen Dennoch ſind beide ins
Land gezogen um darin zu bleiben Beide wünſchen eine

Regierung die auswärtiger Kontrolle ent
rückt iſt

Beſorgniß erregte am Dienstag in London die Meldung
von Maſſenverhaftungen in Johannesburg Unter
den Verhafteten beſinden ſich Vertreter faſt aller großen Gold
minengeſellſchaften am Rand darunter die Deutſchen Langer
mann Adler Moſenthal Sauer und Frecker ſowie auch
mehrere Amerikaner und Franzoſen Die Zahl der Ver
hafteten überſteigt angeblich 30 0 Es verlautet die Buren
regierung ſei entſchloſſen die Führer der aufſtändiſchen Be
wegung ſtreng zu beſtrafen
Chamberlain dem die Befürchtung nahe gelegt worden
iſt daß durch die vielen Verhaftungen im Randdiſtrikt die
dortige Jnduſtrie desorganiſirt werden möchte und
der ferner mit der Wahrnehmung der Intereſſen der verhafteten
Amerikaner betraut worden iſt telegraphirte an Robinſon
und verlangte Aufklärung ob die Gefangenen eventuell gegenBürgſchaft freigelaſſen würden und welcher Art ihre

ſagt die Strafe ſei durch Sektion 148 der Goldakte vor
geſehen wonach Jnſurrektion auf Goldfeldern mit Verluſt
aller Rechte und alles Eigenthums auf Goldfeldern
beſtraft werden ſoll die Denunzianten erhalten die Hälfte der
konfiszirten Güter Nach einer anderen Akte können Jndividuen

die ſich zu revolutionären Zwecken verſammeln bis zu fünf
Jahren Gefängniß und Verbannung verurtheilt werden

Halle und Amgegend

Halle 15 Jan
Die Reichsbankſtelle hält am 18 d ihre Geſchäfts

räume mit Rückſicht auf die Feier zur Erinnerung an die Neu
rn des Deutſchen Reiches von 12 Uhr mitieg ab ge

ſchloſſen Auch die Privat Bankgeſchäfte ſchließen wie die geſtern
reichte Bekanntmachung ergiebt ihre Geſchäftsräume um

r

Gemeinde Vertreter auf dem Lande Unſere Leſer
auf dem Lande machen wir aufmerkſam daß im März die Er
gänzungswahlen zur Gemeindevertretung ſtattfinden weil
nach den Beſtimmungen der Landgemeinde Ordnung mit dem
31 März aus jeder Klaſſe ein Drittel der Gemeinde Vertreter
auszuſcheiden hat Die Ausſcheidenden werden diesmal noch
durch das Loos beſtimmt welches unter den zuletzt im Jahre
1892 gewählten Gemeinde Vertretern und zwar Klaſſe für Klaſſe
u ziehen iſt Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar Zur

Vorbereitung des Wahlverfahrens haben die Gemeindevorſtände
jetzt ſchon die Wählerliſten aufzuſtellen und dieſelben vom
15 bis 30 Jan in einem zur öffentlichen Kenntniß zu bringen
den Raume auszulegen Während dieſer Zeit kann jeder Stimm
berechtigte gegen die Richtigkeit der Liſte bei dem Gemeindevor
ſteher Einſpruch erheben Das Stimmrecht ſteht jedem ſelbſt
ſtändigen Gemeindeangehörigen zu welcher Angehöriger des
Deutſchen Reiches iſt die bürgerlichen Ehrenrechte beſitt ſeit
einem Jahre in dem Gemeindebezirke ſeinen Wohnſitz hat keine
Armenunterſtützung ans öffentlichen Mitteln empfängt die auf
ihn entfallenden Gemeindeabgaben dezeht hat und außerdem
entweder ein Wohnhaus in dem Gemeindebezirke beſitzt oder von
ſeinem geſammien innerhalb des Gemeindebezirks belegenen
Grundbeſitze einen Jahresbetrag von mindeſtens 3 Mark an
Grund und Gebäudeſteuer entrichtet oder zur Staatseinkommen
ſteuer veranlagt iſt oder zu den Gemeindeabgaben nach einem
Jahreseinkommen von mehr als 660 M herangezogen wird Als
ſelbſtftändig wird nach vollendeten 24 Lebensjahre ein Jeder
betrachtet welcher einen eigenen Hausſtand hat ſoſern ihm nicht
das Verfügungsrecht über die Verwaltung ſeines Vermögens
durch richterlichen Beſchluß entzogen iſt Soviel uns bekannt
werden nach dem Beiſpiel von r auch in den Vororten
Glebichenſtein Trotha und Cröllwitz von ſozialdemokratiſcher
Seite Anſtrengungen gemacht werden Angehörige ihrer Partei
in die Kommunal Vertretung einzubringen wozu in der 3
Wählerklaſſe die Möglichkeit auf Erſolg vorliegt

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein
n der am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung der hieſigenSektion des deutſchen und ſlerreichiſchen lpenvereins hielt

Herr Rentier Otto einen Vortrag in dem er über ſeine
vorjährige Reiſe nach der hohen Tatra berichtete Er gab zunächſt eine allgemeine Schilderung dieſes Gebirgsſtockes der ſich

in einer Länge von 60 einer Breite von 35 m ſteil aus der
Ebene erhebt Die Kammhöhe beträgt etwa 1900 m die Gipfel
ſteigen bis 2660 m an Das Gebirge beſteht aus Granit und
Gneis ſeine Ausläufer aus Kalk Das Geſtein verwittert ſehr
leicht iſt daher ſtark zerklüftet die Gipfel fallen ſchroff ab Jm
unteren Theil zeigen die Berge einen ſchönen Waldgürtel weiter
oben ſind ſie völlig nackt Die Thierwelt iſt nicht bedeutend der
Wildbeſtand iſt abgeſehen von den gehegten Jagdgebieten des
er Hohenlohe Jn metereologiſcher Hinſicht bildet

die Tatra eine Waſſerſcheide das Klima der Südſeite iſt milder
und angenehmer als das des Nordabhangs die Bevölkerung
beſteht im Norden aus Jolen im Süden aus Magyaren
Ruthenen und Slowaken der Weſten die Zips iſt von Deutſchen
beſiedelt Für die Zugänglichmachung iſt durch drei Karpathen
vereine einen ſchleſiſchen einen ungariſchen und einen galtiziſchen
viel geſchehen ſo daß man jetzt am Rande überall gute Hotels
im de Unterkunftshütten und markirte Wege antrifft
Trotzdem iſt der Veſuch noch gexing namentlich begegnet man
wenig norddeutſchen Touriſten Der Vortragende ſchilderte dann
im einzelnen ſeine mannigfachen Streifzüge durch die Gebirge

Punkten Kärnthens einen kurzen Beſuch abzuſtatten

Beſtrafung ſein würde Der ſüdafrikaniſche Solicitor Nathan R

auf der Rückreiſe nahm er noch Gelegenheit den ſehenswertheſten

Der Gefängnißverein für Halle und Giebichen
ſtein, welcher ſich durch ſeine menſchen freundlichen Beſtrebungen
für das Wohl entlaſſener Gefangener der allgemeinen Sympathie
der Bürgerſchaft von Halle und auch ſämmtlicher Bevölkerungs
klaſſen der weiteren Umgebung erfreut veranſtaltet alljährlich
zum engeren Zuſammenſchluß ſeiner Mitglieder und auch des
pekuniären Nutzens wegen um den vielfachen Anforderungen die
an den Verein herantreten zu genügen einen Familien
abend Derſelbe hat ſich in letzterer Zeit zum förmlichen
Mittelpunkte der Winterſaiſon herausgebildet Von einem kunſt
Fruigen Vorſitzenden geleitet durch hervorragende Pfleger der
Muſik unterſtützt iſt jeder Familienabend für die Theilnehmer
ein künſtleriſcher Gennuß geweſen Auch dieſes Jahr verſpricht
das Programm viel des Guten und Schönen Für den
orcheſtralen Theil iſt unſere bewährte Militärkapelle gewonnen
worden deren hervorragendſte Mitglieder ſich auch bei ver
ſchiedenen Soli hören laſſen werden Außerdem haben einige
als hervorragend bekannte Dilettanten Damen und Herren ſich
der guten Sache zur Verfügung geſtellt Wie wir hören wird
ſich auch ein Paſtor der näheren Umgebung der als Celliſt für
einen Künſtler gilt an den Vorträgen welche außer dieſen noch
Geſangspiècen Soli für Piſton Kiavier uſw in ſich ſchließen
betheiligen Die Begrüßung erfolgt durch den Vorſitzenden und
einen Vortrag hat ein Profeſſor an der Univerſität übernommen
Der Familienabend ſelbſt findet am 21 Februar in den Kaiſer
ſälen, welche von dem Beſitzer koſtenlos zur Verfügung geſtellt
find ſtatt Billets ſind im Vorverkauf in noch näher bekannt zu
machenden Verkaufsſtellen 3 Stück zu 1 einzeln 40 Pf an
der Kaſſe zu 50 Pf erhältlich

Katholiſche Kirche Gegenwärtig iſt man damit be
ſchäftigt den Glockenſtuhl im Thurm der neuen katholiſchen Kirche
in der Mauerſtraße zu errichten Das dazu verwandte Holz iſt
beſtes Eichenholz Die Glocken erwartet man in den nächſten
Tagen und werden dieſelben dann unverzügklich an ihren Be
ſtimmungsort gebracht werden

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und
Alterthums Verein

Jn der geſtrigen Monatsverſammlung begrüßte zunächſt HerrProf Dr Fergverg die Erſchienenen unter denen ſich er
freulicherweiſe auch neue Mitglieder befanden Sodann ergriff
das Wort Herr Profeſſor Dr v Heinemann zu ſeinem Vor
trage Friedrich der Große und der Urſprung des ſiebenjährigen
Krieges Vor einem Jahre etwa iſt von dem Prof Dr Max
re zu drarburg eine Schrift erſchienen welche es ver

ſucht den Urſprung des ſiebenjährigen Krieges aktenmäßig zu
begründen Dieſe Arbeit ſteht jetzt in allen fachwiſſenſchaftlichen
und nichtfach wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften im Vordergrunde
Die bisherige Anſicht knüpfte an die Darſtellung Friedrich s des
Großen ſelbſt an welcher erklärt dem Bunde der Feinde gegen
über zu dem Schwerte gegriffen zu haben Vor allen Dingen

anke Ueber den Urſprung des ſiebenjährigen Krieges hat
dieſe r aktenmäßig zu begründen verſucht Demgegenüber
ſucht nun Herr Prof Lehmann zu begründen daß wenn 1756
Oeſterreich Preußen angreifen wollte Preußen ebendieſelbe Ab
ihr hatte und zwar um Sachſen zu erobern Zwei Offenſiven
tießen aufeinander Maria Thereſia um Schleſien wieder zu
ewinnen und Friedrich II um Böhmen zu erobern und

achſen dafür einzutauſchen Vorzüglich Hans Delbrück hat ſich
in dieſer Anſchauung Lehmann angeſchloſſen ſonſt iſt faſt überall
die Lehmann ſche Anſicht abgewieſen worden

Jn großen Zügen gab nun Herr Prof Dr von Heinemann
ein Bild von der bisherigen Auffaſſung der hiſtoriſchen Forſchung
in dieſer Angelegenheit Die europäiſche Geſchichte des 16 und
17 Jahrh wird beherrſcht durch den Gegenſatz Oeſterreichs und
Frankreichs Auch der Beginn des 18 Jahrh ſteht noch unter
dem Banne des Gegenſatzes der Häuſer s und Bourbon
Dazu kommt dann der Streit zwiſchen England und Frankreich
um die Vorherrſchaft zur See Nach dem Frieden zu Utrecht
welcher den ſpaniſchen Erbfolgekrieg abſchloß gab es Momente
der Verſtändigung Aber der Riß trat wieder zu Tage als
1740 Frankreich die Ausſicht eröffnet wurde Oeſterreich zu ver

nichten oder das franzöſiſche Uebergewicht wiederherzuſtellen
Jnmitten dieſer Gegenſätze iſt Preußen eiiporgekommen Die
politiſche Konſtellation ſprach im Frieden zu Breslau Friedrich
Schleſien zu und beſtätigte dieſen Beſitz im Frieden zu Dresden
Danach nimmt Friedrich den Standpunkt der ſtrengſten Neutralität
ein Dies änderte ſich 1740 mit dem Frieden zu Aachen nach
welchem Friedrich den Krieg jährlich erwartete Merkwürdiger
weiſe ſchloß nun Friedrich der Große im Januar 1756 mit Eng
land den Vertrag von Weſtminſter welcher eine Aenderung in
der Friedericianiſchen Politik bedeutete und die Konſtellation der
Mächte ganz anders geſtaltete Friedrich glaubte mit dem Ab

laß dieſes Tee den Frieden am beſten geſichert zu haben
in Wahrheit aber hat der Weſtminſtervertrag den Krieg herbei
r 3 Oeſterreich war ſchon lange der Gedanke an einen

yſtemwechſel aufgetaucht Graf Kannitz war die Seele der
Agitation gegen Preußen zumal ſeitdem er 1753 die auswärtige
Leitung Oeſterreichs übernommen hatte Damals machte Oeſter
reich an Frankreich weitgehende Verſprechungen damit es ſeine
Hand von Preußen abzöge und Preußen auf den Stand von
vor 1648 zurückgebracht würde Friedrich glaubte mit Frankreich
und Rußland auch nach dem Weſtminſtervertrage noch in guten
Beziehungen bleiben zu können aber ſchon 1756 begannen die
ruſſiſchen Rüſtungen gegen ihn welche von Oeſterreich wahr
ſcheinlich nur deshalb inhibirt wurden weil es ſelbſt noch nicht
hinlänglich gerüſtet war

Dieſer Auffaſſung gegenüber hat nun Herr Prof Lehmann
eine Reihe von Bedenken geltend gemacht Aus geht er von der
Thatſache daß Friedrich ſeine Zeit vor dem ſiebenjährigen Kriege
außerordentlich benutzt hat indem er Preußen tüchtig zum
Kriege vorbereitete während Oeſterreichs Vorbereitung gauz
ungenügend war Friedrichs Abſicht wäre wie ſchon eingangs
bemerkt geweſen Sachſen zu gewinnen und zwar ſei er vor
Zem Kriege guter Dinge geweſen und habe ſich in der beſten
Poſition befunden on den Aufſtellungen Lehmann s iſt die
von der Kriegsbereitſchaft Preußens und der Priorität ſeiner
Rüſtungen von niemand angegriffen ſondern allgemein gebilligt
worden Hinſichtlich der übrigen Punkte aber laſſen ſich nach
Prüfung der uns vorliegenden Akten in der politiſchen Korreſpon
denz Friedrichsdes Großen Lehmann s Behauptungen nicht aufrecht
erhalten Friedrich s Politik war zu jener Zeit eine ſehr ſorgen
volle und nicht mit 180,000 wie Lehmann will ſondern nur
mit 150,000 wie Max Jnnig nachweiſt trat er in den h ein

h der Große und ſeine Politik iſt von Lehmann u
ogiſch falſch aufgefaßt worden Friedrich war ein ſehr beweg
licher Geiſt und auch beweglicher Politiker So iſt es zu er
klären daß er auch der Annexion Sachſens gedacht hat denn
dieſes war das e Land auf welches Preußen damals ſein
Augenmerk richten konnte Jedenfalls wird des Altmeiſters
Ranke Meinung nicht erſchüttert werden daß der ſiebenjährige

aus einer Koalition der Mächte ger raegangen iſt und
daß Friedrich nur aus Nothwehr zu den r gegriffen hat

Herr Prof Dr Hertzberg übermittelte dem Herrn Redner
den Dank der Verſammlung

Danach nahm auch noch Herr rwaozer Dr Brode
Stellung zu der Lehmann ſchen Schriſt und gab ihr inſofern
recht als der Zwang unter welchem der König handelte
wohl nicht ſo dringend geweſen ſei

Hr Dr Schulz betonte daß man bisher gewohnt geweſen ſei
die Handlungen einer Perſon aus dem Ganzen heraus zu be
urtheilen Jm anderen Falle kommt man zu der Methode
Janſen s welche nicht die Schriftſtücke als Ganzes verwerthet
ſondern einzelne Stellen heransgreift
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d elprechung betheiligten ſich noch Hr ArchidiakonusBihnne Hr Wrof Dr Hertzberg welch letzterer auch
noch einen Blick ihun ließ in Prof Dr H Größler Eisleben
Mansfelder Blätter 9 Jahrgang 1895 in welchen dieſer be
deutendſte Forſcher Mansfelds zum Eingang eine Abhandlung
von allgemeinem Intereſſe giebt Zur älteren Geſchichte von
Voahzr aumburg im Kreiſe Sangerhauſen Die Einführung
in Dr Schlüter s neues Werk Die Beſiedelung des Unſtrut
thales mußte für die nächſte Sitzung aufgeſpart werden

Photographiſche Geſellſchaft rn d
Auch der geſtrige Projektions Abend im großen Hörſaal desWerte nſüituts der Univerſität bot den zahlreich er

chienenen Theünehmern wieder einen hohen Genuß Die von
errn Franz Goerke aus Berlin vorgeführten Bilder mehr

als 150 an der Zahl führten zuſammen mit dem verbindenden
feſſelnden Vortrage den Anweſenden in höchſt anregender Weiſe
die Reiſeeindrücke vor welche der Vortragende bei einem Beſuche
der Jnſel Bornholm gewonnen und mit ſeiner Kamera feſt
zulegen meiſterhaft verſtanden hatte Aus der Fülle der Einzel
bilder geſtaltete ſich ein den Charakter der Jnſel wiedergebendes
Geſammtbild das ſo reizvoll iſt daß es erklärlich wird warum
Vornholm alljährlich mehr und mehr bei den Touriſten in Auf
nahme kommt Es iſt die Jnſel verhältnißmäßig leicht mittels
der von Saßnitz aus neu eingerichteten Dampferverbindung zu
erreichen zu deren Benutzung der Vortragende wie üblich den
Weg über Stettin nach Rügen wählte wobei er Gelegenheit zu
einer Reihe intereſſanter photographiſcher Aufnahmen bemerkens
werther Baulichkeiten der pommerſchen Hafenſtadt wie prächtiger
Landſchaftsausſchnitte Rügens hatte An dieſelben reihte er
einige bei der Seefahrt wie bei der Ankunft in Rönne der
Hauptſtadt von Bornholm gemachten Aufnahmen ſowie ein Bild
des an der Nordſpitze der Jnſel gelegenen Ziels ſeiner Reiſe
Blanck s Hotel in dem er während ſeines bornholmer Aufent
halts ſein Domißzil aufſchlug

An einer gleichfalls mittels des Projektions Apparates vor
eführten Karte der Jnſel erläuterte der Vortragende zunächſtdie Geſtalt der einem verſchobenen Viereck ähnelnden Jnſel die

von Norden nach Süden eine Ausdehnung von 37 Kilometern
hat von Oſten nach Weſten 30 Kilometer ſich erſtreckt zu faſt
zwei Dritteln aus einem hohen hügeligen Granitfeld beſteht an
dem ſich im Südweſten Sandſtein nach Süden Schiefer und
vor dieſem die Flugſandküſte vorlagert während die St weſt
liche Küſte zum größten Theil aus einer mächtigen Schicht von
eiſenhaltigem Sand Lehm und Braunkohle beſteht Schon zur
Steinzeit muß die Jnſel wie die zahlreichen Funde in den
Dolmen und Steinſärgen zeigen von Menſchen beſucht worden
ſein die Einwanderungen haben ſich dann ſtetig wiederholt bis

ch wahrſcheinlich ſchon zu Beginn der e eine ziemlich
eträchtliche Bevölkerung angeſammelt hatte Schon im 3 und

4 Jahrhundert unſerer Aera muß die Jnſel wie ſich aus den
Grabfunden welche der mittleren Eiſenzeit angehören ergiebt einen
Stützpunkt der die Oſtſee kreuzenden Handelsverbindungen ge
bildet haben und ſeine Hafen Gelegenheit vielfach benutzt ſein

An der Hand der Bilder wurden die Beſucher des Projektions
abends dann durch die J geführt dabei an Stätten geleitet
welche Reſte der Thätigkeit der Menſchen zeigen die vor Jahr
tauſenden die Jnſel bewohnten ferner in Ruinen und Kirchen
die einſt Zeugen blutiger Kämpfe waren weiter ging es dann
durch maleriſche Felsſchluchten und tiefe Wälder vorüber an
bizarren Klippen und mächtigen ſteil ins Meer abfallenden Fels
bildungen Die Mannigfaltigkeit zwiſchen ernſten und lieblichen
Scenerien welche im Bilde vorgeführt wurden war eine geradezu
überraſchende und es wird gewiß jeder Theilnehmer dieſer Ver
anſtaltung dem Vortragenden Dank wiſſen für ſeine liebens
würdige Führerſchaft durch dies in ſo mancher Beziehung höchſt
intereſſante Eiland der Oſtſee

Provinzialnachrichten
A Magdeburg 14 Jan KKonferenz JubelfeierGeſtern waren zu einer Berathung die Aichm eeiſt er aus Halle

Bremen Merſeburg Stendal Eisleben Bernburg Halberſtadt
Deſſau und Sangerhauſen hier zuſammengekommen Eine er
hebende Feier vereinte geſtern die Lehrerſchaft des Stadttheils
Alt Neuſtadt anläßlich des 80 Geburtstages des durch ſeine
Leſebücher und Fibeln weit bekannten Rektors a D Fr
Warmholz

JanSchönebeck 14 lEine Verſammlung vonSchiffseignern und Schiffahrtsinkereſfenten ca
100 Perſonen zu welcher auch Aſſekuranzvertreter erſchienen
waren fand am Sonntag im Elbereſtaurant ſtatt Den
Hauptpunkt der Verhandlungen die Kaufmann und Spediteur
Fr Enger leitete bildeten die vermehrten Haftpflichten
des Schiffers welche ihm durch die 88 3 und 4 des neuen
Binnenſchiffahrtsgeſetzes auferlegt ſind Jn längerer Ausführung
machte der Vorſitzende auf die großen Gefahren aufmerkſam in
welche Schiffseigner kommen wenn ſie nicht bei Verſicherungs
eſellſchaften Schutz gegen die neuen Verpflichtungen ſuchen2 der Hauptſache gipfeln dieſe Verpflichtungen darin daß die

chiffer im Fall durch ihren Kahn oder ihr Perſonal ein
anderer geſchädigt wird für dieſen Schaden mit Kahn und
Fracht haften müſſen wenn ſie nicht zweifellos höhere Gewalten
nachweiſen können Gelegentlich des Jubelfeſtes des Sächſiſchen
Schiffervereins ſind in Dresden von einer roßen Anzahl vonehe in dieſer Angelegenheit i Verhendlun gen ge

ogen worüber der Vorſißende auch Mittheilung machte Jn
er ſich anſchließenden e wurde dann noch aus der

Mitte der Verſammlung darauf hingewieſen daß der 8 58 des
Geſetzes ebenfalls ſchwere Verpflichtüngen für die Schiffer ent
halte Die n wurde dahin einig daß es nothwendig
wird die erhöhten Riſiken aus den 88 3 und 4 ev auch aus

58 des Geſetzes durch Verſicherung Aſſekuranzgeſell
chaften 7 übertragen und zwar möglichſt bald da das

Geſetz berelts ſeit 1 Jan in Kraft iſt
K Torgau 14 Jan Höhere Töächterſchule Glocken

e Ein für die Entwickelung des hieſigen höheren
Mädchenſchulweſens ſehr wichtiger Beſchluß wurde in der letzten
Stadtverordnetenſitzung herbeigeführt Es handelte ſich um Er
richtung einer neuen Klaſſe und gleichzeitigen Anſtellung einer
neuen Lehrkraft welche den Titel Oberlehrer ſührt Es
e bemerkt daß bereits ſeit dem Jahre 1890 genannte

chule zu einer neunſtufigen erhoben wurde daß aber
die neunte Stufe wegen e an Schülerinnen nicht zur
Geltung gelangen konnte Dieſer Uebelſtand iſt jetzt beſeitigt
und die Regierung zu Merſeburg Jtziane5 nunmehr zu Oſtern
die Anſtellung einer neuen Lehrkraſt ieſe ſoll das Gehalt
eines Mittelſchullehrers 1500 2700 erhalten und außerdem
die zuſtehende Funktionszulage von 3900 M Nach längerer
Debatte hierüber wurde endlich der betr Antrag des Magiſtrats
angenommen Jn derſelben r wurde beſchloſſen an
Stelle der geſprungenen Glocke auf den Nikolai

thürmen Rathhaushofß eine neue zu beſchaffen die alte
aber mit in Anrechnung zu bringen Bezüglich Tragung der
Koſten ſtieß man inſofern auf Schwierigkeiten als nicht feſt
geſtellt werden konnte ob die Stadt oder Kirchengemeinde ver
pfiichtet ſei die Koſten hierfür zu übernehmen Da die Kirchen
gemeinde arm iſt ſo foll aus den Akten feſtgeſtellt werden wer
zur Tragung der Koſten verpflichtet iſt

b Gifhorn 14 Jan Gauturnfeſt Das diesjährige
Gauturnfeſt des braunſchweiger Turngaues 6 deutſcher Turn
kreis Hannover findet vom 18 bis 20 Juli in Gifhorn ſtatt
rm Gauverbande gehören an 31 Turnvereine mit über 5000
urnern

Vermiſchtes
Von einem Wilderer erſchoſſen Jn der Nacht auf den

13 Jan wurde der W Ott in dem badiſchen Orte
Ulm Amt Oberkirch bei Ausübung ſeines Dienſtes von einem
Wilderer erſchoſſen er erhielt zwei Schüſſe in die Bruſt und
konnte noch vor dem Hinſcheiden ſeinen Mörder bezeichnen
Dieſer iſt flüchtig

Jm Wahnſinn Man meldet aus Köln Eine an Verfolgungs
wahn leidende im benachbarten Kalk wohnende Mutter dreier
Kinder verſchloß vorgeſtern das Schlafzimmer und ködtete ſich
indem ſie ſich mit einem ſcharfen Meſſer den Hals durchſchnitt
Der von der Arbeit zurückkehrende Mann fand die ſpielenden
Kinder im Wohnzimmer die Frau todt im Bette

Kirchenraub Jn Guben wurde am 14 Jan nachts die
katholiſche Kirche vermuthlich von drei Dieben erbroöchen
Sechs broncene Kronleuchter im Werthe von 200 M wurden
geſtohlen Ferner erbrachen die Diebe auch den Tabernakel wie
die Sakriſtei und durchwühlten dort die Schränke haben aber
vermuthlich nichts vorgefunden Außerdem iſt ihnen auch der
Jnhalt des Opferkaſtens in die Hände gefallen

Das Verſchwinden von Briefen und Poſtkarten auf
ſcheinbar unerklärliche Weiſe gehört nicht zu den Seltenheiten
Daß dies aber auch mit Poſtanweiſungen der Fall iſt
dürfte einigermaßen überraſchen Der Händler C Strumpen
aus Barmen hatte von dem Hauptpoſtamte Makulaturpapier ge
kauft Jn den letztvergangenen Tagen begann er mit der
Sortirung des Papiers und fand dabei zu ſeiner großen Ueber
raſchung mehrere völlig unverſehrte Briefe an bekannte Adreſſen
in Elberfeld Natürlich ſchenkte er dem Abfallpapier nun noch
re Beachtung infolge deren dann noch mehrere andere

riefe und ſchließlich ſogar auch zwei Poſt Anweiſungen
mit vollſtändiger Adreſſe im ganzen etwa 30 verſchiedene Poſt
ſendungen ans Tageslicht befördert wurden Dabei iſt bis jetzt
erſt ein kleiner Theil der Makulatur durchgeſehen worden
Sämmtliche Sendungen ſind im November und Dezember auf
gegeben worden

Mörderiſche Liebe Jn Wien hatte der Arbeiter Chriſtian
Walter ein 19jähriges Mädchen Leopoldine Nerod mit
Liebesanträgen verfolgt welchen dieſe nach längerem Sträuben
halb aus Jrrt nachgab denn Walter hatte ſeine Bewerbungen
ſtets mit Drohungen begleitet Als ſie nun ſeinem Verlangen
gemäß zu ihm gekommen war fragte er ſie ob ſie auch weiter
bei ihm bleiben wolle Sie verneinte es und ſagte daß ſie zu
ihren Eltern zurückkehren müſſe Darauf nahm er eine Hacke
und ſchlug mit derſelben 31m al auf den Kopf des Mädchens
Eine der Verletzungen die ſie hierdurch erlitt hatte eine Oeff
nung im Kopfe herbeigeführt durch welche man das Gehirn frei
liegen ſah Das Mädchen auf deſſen Hilferufe Leute herbei
gekommen waren wurde in das nächſtgelegene Krankenhaus ge
bracht Es iſt ſehr zweifelhaft ob es möglich ſein wird die
Arme am Leben zu erhalten Hiervon wird es abhängen ob

a lter des Mordes oder des Mordverſuches angeklagt
werden wird

Der betrügeriſche Mikoſch Aus Budapeſt berichtet man
Ein hieſiger Großinduſtrieller erſtattete gegen ein bekanntes
Mitglied der hohen Ariſtokratie wegen n von
10,000 fl die unter falſchen gin4gpen erfolgte die Betrugsanzeige
Der Graf um welchen es ſich handelt bezeichnete ſich dem
Induſtriellen gegenüber als großjährig und erhielt dann gegen
Ausſtellung eines Wechſels die bezeichnete Summe Als der
Wechſel zur Zahlung präſentirt wurde ſtellte es ſich heraus daß
der Graf nie großjährig geſprochen wurde Als er das r
Großjährigkelt geſetzliche Alter erreicht hatte ſuchte ſeine Famllie
unter dem Titel der Verſchwendung um Erſtreckung der Minder
Arſrgt an Als der Jnduſtrielle dies erfuhr erſtattete er die

nzeige

Einer der beinahe Millionär geworden Aus London
ſchreibt man Die Weſtminſter erinnert daran daß der frühere
Beſitzer des Grund und Bodens auf dem heute das goldene,
pielgenannte Johannesburg ſteht als Jnvalide im Armen
haus in Guilford liegt Der alte Mann hatte ein ſehr bewegtes
Leben Er diente in der alten oſtindiſchen Compagnie kämpfte
in der Krim wurde bei Sebaſtopol ſchwer verwundet und machte
den indiſchen Aufſtand mit Als er von Jndien genug hatte
ging er nach Südafrika und kämpfte hier gegen Zulus und
Buren Bevor das Transvaal an die Buren fiel kaufte er für
7000 M nahe bei der Quelle des Limpopo 15,000 Acker Land
und beſchloß ſich dauernd hier niederzulaſſen Aber Krieg brach
aus er rrarſſf die Waffen Fegen die Buren und gehörte zu der
Abtheilung die Pretoria hielt Als 1880 die Republik erklärt
wurde weigerte er ſich unter Präſident Krüger zu dienen und
ſein Land das nun Hunderte von Millionen werth iſt wurde
konfiszirt So wäre der heutige Armenhänsler um ein Haar
Millionär geworden

Bourbaki auf dem Sterbebette Aus Bayonne kommt
die Nachricht daß General Bourbaki im Sterben liegt Derreiſe Held iſt bei e eher in und erwartet den Tod mit
eltener Ruhe Präſident Faure hat ſich telegraphiſch nach
dem Befinden des Generals erkundigt General Bourbati ſteht
im achtzigſten Lebensjahre

Das Bad in Büffelblut Aus Pekan Sultanat Pahang
ſchreibt man der V vom November Vor kurzem wurde
eine Lieblingstochter des mächtigen Sultans von Pahang ge
legentlich einer Reiſe von dem benachbarten Sultan von
Trengganu ebenfalls ein Schutzſtaat der Engländer auf der
Halbinſel Malakka rer und ſeinem Harem einverleibt
Sultan Achmet von Pahang ſchäumte vor Zorn allein der eng
liſche Reſident in ſeiner Haupiſtadt Pekan geſtattete v nicht an
Trengganu Krieg zu erklären ſondern verſprach die junge Dame
Namens Tunku Long auf diplomatiſchem Wege in die Arme
ihres Vaters zurückzuführen Da that Achmet das Gelübde im
Falle der Erfüllung dieſes Verſprechens ſeinen Unterthanen ein
Feſt zu geben wie es in den Anngaken feines Reiches von der
ungefähren Ausdehnung Württembergs und Badens noch nicht

M K Atlas in gr48 en e Sammet reiche Farbenauswahl à Mtr v 60 Pf anossem Parbensortiment à Altr v 40 Pf an Ca chSil

vorgekommen iſt Um ſeine Tochter von dem ihr angethanen

Besàätze Spitzen Lahnband etc
Gold und Si

Costüm Bilder veneinen gratis
ber

Fennrt rein zu waſchen gelobte er dieſe in Büffelblut zu baden
Tunku Long kehrte wirklich vor einigen Wochen nach Pekan
urück und ihr Vater führte die Gelübde im MalayiſſchenSemalat genannt thatſächlich aus Tauſende ſeiner Unterthanen

wurden durch eigene Boten nach der Hauptſtadt geladen und
während der letzten Woche feſtlich bewirthet Die reich

eſchmückten Großen des Reiches die Tunku Datus und andere
ürdenträger wohnten in ungeheueren Zelten auf langen

Tiſchen waren alle Leckereien der Malayen Früchte
Süßigkeiten dazu gebratene Schafe Enten Gänſe uſw
aufgehäuft und wurden von der re des Sultans
fortwährend erneuert mehrere et oder malayiſche Theater

eſellſchaften ſpielten Tag und Nacht während in den großen
älen der Jſtang Schloß die beſten Tänzerinnen und Muſik

corps der Malakkahalbinfel ihre Künſte produzirten Am zweiten
Tage der Feſtwoche wurde Tunku Long in Büffelblut gebadet
mit dem rauchenden Blute gefüllt wurde in den Thronſaal ge
tragen und dort auf eine mit gelber Seide Eſtrade
geſtellt Der Oberprieſter goß geweihtes wohlriechendes Waſſer
in das Blut um es zu verdünnen und gleich darauf beſtieg die
Prinzeſſin die Eſtrade gefolgt von allen Prinzeſſinnen den
Haremsdamen und Frauen der Großen des Reiches Alle
waren in lange weiße Gewänder gekleidet und mit
dem reichſten Schmuck von Gold und Edelſteinen bedeckt
Den malayiſchen Sitten gemäß beſtieg ſie nicht das blutgefüllte
Gefäß ſondern eine zweite daneben ſtee Wanne und auf
ein Zeichen des Oberprieſters ſchöpften ihre ebenfalls in weiße
Seidengewänder gehüllten Dienerinnen mit großen Silberſchalen
das Blut und goſſen es langſam über die ſchneeig weiße Geſtalt
der Fürſtentochter bis die erſte Wanne vollſtändig geleert war
Allmählich wurden auch die Kleider der Dienerinnen mit Blut
getränkt Blut klebte auf ihren Geſichtern und in ihren Haaren
troff auf die gelbſeidene Eſtrade und bedeckte den Boden des
Thronſaales Der Anblick der Prinzeſſin als ſie nun
gefolgt von ihren Dienerinnen dem Nebenſaale zuſchritt war
ebenſo entſetzlich wie die warmen Dünſte die den Raum
erfüllten Von den Anweſenden fielen einige in Ohnmacht die
anderen trachteten ſo raſch als möglich ins Freie zu kommen
Die Prinzeſſin wurde inzwiſchen in dem Nebenſaale in ge
weihtem Waſſer mehrere male gebadet und in neue Seiden
gewänder gehüllt So trat ſie gefolgt von den Haremsdamen
erhobenen Hauptes vor die harrende Geſellſchaft um dort die

uldigungen entgegen 8 nehmen Die ihr widerfahrene
chande war durch das Blutbad abgewaſchen ſie war wieder

rein Die Leichname der getödteten Büffel aber wurden in den
Pahangfluß geworfen als Opfer für die Götter

Meteorologiſche Station zu Halle

14 Jan 15 Jan0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 741,6 745,9Thermometer Celſins 0,9 1,3Rel FFenchligkelt 100 91Wind SO 1 NW 1Deaximium der Temperatur am 14 Jan 2,4 C
Möinimum in der Nacht vom 14 Jan zum 15 Jan 0,10 O
Niederſchläge am 15 Jan 7 Uhr morgens 1,2 min

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Das über dem ſüdweſtlichen Europa lagernde Gebiet hohen

Luftdrucks ſcheint ſich auf dem Wege über Mitteleuropa mit dem
hohen Druck am Schwarzen Meere zu vereinigen und läßt damit
für unſere Gegenden kälteres vorwiegend trocknes Wetter bei
mäßiger Bewölkung und ruhiger Luft erwarten

Bericht des Berliner Wetterbnreaus vom 14 Jan
8 Uhr morgens

WindrichtunStationen Barom Wnlaue Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C

Dente l 746 WSW 5 bedeckt 1Swinemünde 750 SW 4 wollig 1qmöntg 750 SW 3 bedeckt 0748 S 2 Nebel 1nnover à s 750 ſtill bedeckt 2rin e o 752 W 2 dedeckt 0Breslau 755 SW 3 bedecktBamberg 754 S W 3 dedeckt 0München 756 SW 4 wolkig SWien 760 N 1 Nebel 7756 SW 3 bedecktc 759 ONO 2 bedeckt 2Petersburg u Saparanda 726 ſtill Nebel aStodholm 739 W wolkfenlosKopenhagen 746 WSW 3 Nebel 0Aberdeen 751 NNW 2 halbbedeckt 0Corl 754 NW 7 wolkig 11Paris 752 SSW Regen 3
Wolle Banm wolle

I eipsaig 14 Jan Kammzug Terminhandel Laplata Grundmusterß
per Jan 3,15 per Febr 3,15 21 per Märs 3,17 per April
3,22 per ülai 3,22 per Juni 3,25 per Fuhi 3,25
per Aug 3,25 per Sept 3,27 per Okt 3,30 per Novy
3,30 per Dez 3,30 Umentz 80,000 kg Behauptet

Bremen 14 Jan Baum wolle Steög UVpland mädlloco 428 Pfg
Liverpool 14 Jan Nuchm 12 Uhr 50 Minuten Baumwolle

Umsaotz 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Ameri
kaner fester Surots ruhig

Middl amerikan Lieferungen Jan Febr 4 e Käuferpr März April
4 Verkäuferpr Mai Juni 45,, Käuferpr Juli Aug 4 d do

Liverpool 14 Jan Nachm 4 Uhr 20 Ainuten Baumwolle
Umsats 8000 davon für Spekulation und Export 500 B Ruhbig

AMidadl amerikan Lieferungen Stetig Jan Febr 4 Werth
Febr März 4 Verkäuferpr März April 4 Käuferpr April An
425 Verknuferpr Mai Juni 4 Käuferpr Juni Juli 4
do Juli Ang 4 Verkäuferpr Ang Sept 45 do Sept Okt
4 4 do Okt Nov 42 ä doAanchester 14 Jan 12r Walter Taylor 52 30r Walter Taylor
7 20r Water eigh 62 30r Water Clayton 7, 32r Mock Brooke l40r Mayoll 72, 40r Acedio Wilkinson S 32r Warpeops Lees 6 36r
Warpeops Rowland 7 36r Warpeorps Wellington 7 40r Double
Weston 82 60r Double courante Qualität 11, 32 116 yards 16 16
grey Printers aus 32r/465 161 Fest

Hülsenſfrächto
Leipsig 14 Jan Mais per 1000 kg netto ameriknnischer 105 bis

110 A bez u Br Rundmais u u BrDanzig 14 Jan Erbsen inländischeKonie berg 14 Jan Weisse Erbsen per 2000 Pläd Zoll

ewiecbt 104,50 te Wien 14 Jan Anis per Mai Juni 4,75 Gd 4,77 Br per Juli
Aug 4,99 Gd 4,92 Br14 an Mais per Mai Jan 44 a 40 Hr

Li verpool 14 Jan Mais 1 d niedriger
New Vork 14 Jan Visible Supply an Weizen 68,945,000 Bushels

do an Mais 6,181,000 Bushels
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Ball und

Schon

MorgenJ findet die zweite Ziehung der

Lambert Lotterieſtatt 1 Loos 6 Mk Ernenerungsbeitrag zur Z Klaſſe
4 wy k Volllooſe für 2 Ziehungen giltig 104 Mk halbe 5 Mk

Hanbtoewinn im glücklichſten Falle
300,000 Bik baar ohne Abzug

Cöiner DSonrvanlooſe 3 Metzer 3 30 Berliner 11 Stück 10 Porto und Liſte je 30Richard Schrocecdel
Groſze Ulrichſtraße 50

AbreisskKnalender und Volkskalender

4 B GottesMasken Theater Garcherohen Verleih

S InstitutKl Ulrichſtraße 25
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen Masken Coſtüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

n

a

Nuk Akten C
en Jeder of den lomensn n blalerkardetſf

Das Fleiſch Pepton
der Compagnie Liebig

iſt wegen ſeiner anſzerordentlich leichten Verdanlichkeit
und ſeines hohen Nährwwerthes ein vorzüngliches Nahrungs
und Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme und

Kranke namentlich auch für Magenleidende
Hergeſtellt nach Prof Dr Kemmerich s Methode

unter ſteter Kontrolle der Herren
Prof Dr M v Pettenkofer u Prof Dr Carl v Voit München

Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm ad

h

feinfte SüſzrahmTafelbutter verſendet täglich98 S friſch unter Gaxantie für Reinheit in Poſtkiſtchen
von netto 9 Pfd Jnhalt gegen Nachnahme oder

Einzahlung für 9,80 Garantie Anſtandsloſe Zurücknahme
Central Molkerei Waldeek Göppingen Württemberg

S Größere Abnehmer bei Engros Preiſen gefucht

Sonnabend den 18 d Mts habe eine
groſze Auswahl

Mecklenburger Wagenpferde
S ſowie Pelgiſcher Atbeitspferde

Wilhelm StockaSangerhauſen
Nächſten Freitag den 17 d Mts treffe ich mit

einem größeren Transport beſter

51
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däniſcher Arbeitspferde

folgenden Tage in Delitzſch im weißen Roß unter bekannter Reellität zu
ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf

h A AIbrecht PferdehändlerCreuma,

Ein TransportSan m Viganfene
ſtehtim Gaſthof zum odebvrag Hof
Magdeburger Straße 8 zum Verknufund ladet Kanfliebhaber ei n

Artmann

Stoffe Theodor Buhlemann

leichten und ſchweren Schlages ein Selbige ſtehen die

Coomneinpſehle ich in Jervorragend groſſer Auswahl als

Bensgalime Taſſet s u
9An an a WinnxGesellschafts Orepe Orépom Mohr Leno G

in den neueſten Lichtfarben und auſtergewöhnlich billigen Preiſen
e Gegenwärtig Auslage in meinen Schaufenſtern n

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

empfiehlt in reicher Auswahl

Irisohe Ventilations
Dauerbrandöfen

mit Chamotte Ausfütterung
in runder und viereckiger

Form von 20 Mk an
Cadé s Patent Kamin
Oefen D R P 44380

Einfacher und billiger Dauer
brandofen Beträchtliche Er
ſparniß an Raum u Brenn
t Material Antraeitkohle

S für Cadé Oefen koſtet 1,50h vr Ctr Rationelle Erzeugung
C direkt ſtrahlender WärmeS S e S hl S a Je S SeeJ S e r I t S7 T e c c hy S 3 y S f a J de IöriKamisoho Oofon se 9 S c 2l I S v e S z e JS u g

e i e 4 t p Jin allen SyſtemenPrabtison

Für HansbeſitzerAufbewaſtungs Mappen und Ordrer ſir

Hansverwaltungs Papiere

eupfieht We 0 Gr Steinſtr 82

Weber s Carlsbader Kafteegewürz ist das edolste

xatee V S S mittel
der Welt

Zu haben in Colonialwaaren Droguen unäDelikatessgeschatften

IIluminations Lämpechen
Stearin u Paraffin Kerzen

empfehlen billigſt

Helmbold CompLeipziger Straſte 105 r
Fest Gemnsr Conerren

neuester Ernte in allerfeinsten Qualitäten
Präma Stangenspargel egtr u sturec

h KO 2 T o 10 MPa ſein u hochfeinn O 70 Mk I Ko 90 P gEBotru p Sehr Mitte
l Ko 50 MIIc i o 855 gPrima Schaittspargel stcurer
V Ko 1,20 MIK J Ko 65 P

Pa Schniettspoangel fein 50 Köpfe
U Ko 1 Mk I Ko 55 PfgSpargelstäcſce eruhe

An Ko 90 Pfg RKo 50 Pfg
Premau Junge Schnitt u Brechbohnen

4 und 5jühriger belgiſcher und a e
P rm Wachsbrechbohmen

i o 60 g h Ko 40 PFeinste n Köpfer O 1,40 c Ko 75 g
sonders vorzägliehe Qualität und wesentläeh reich
Hehere Füliung achten zu wollen unsere Rilo Dosen enthalten 50 bis 100 Gramm mehr Gemüse als diejenigen vieler

anderer Llieferanten SPottel Brosnowski
Gr Vrichstr 28 193

Für den Angeigenibel verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

pziger Straße Ar 97
Parterre und I Etage

Amerika
Auskünfte über Amerikn Ueber

ſetzungen Geldſeudungen re e
vermittelt ein Deutſch Amerikaner Wie
und wohin auswandern Engl Unter
pihe Adr unter B 7906 an die Exped
d Zig erbeten

Eiuſtudiren für Opern Partieu
Muſik Piano Unterricht nur er
Begabte und Vorgeſchrittene ertheilt

Frrof HaGr Brauhausſtr 14 I
Sprechſtunde II 12 u 3 ebenfallsim Eugl u Franzöſiſchen

Zum Quartett wünſche Bekanntet nur erſter guter Kräfte
Cello erſte und zweite Geige

Adreſſe Profeſſor Mans Groſte
Branhausftraſſe 14

Nachhilfeſtunden
ertheilt in allen Fächern ein älterer
Philologe mit langjährig Ggfahrnng

S GEGefl Offerten erbeten unter G
Gr Märkerſtr 20 II links

chäſtsbücher
flachliegend

zu n Preiſen

Albin Rentze
24 Schmeerſtraße 24

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mitreinigten edern bei Guſtaſtig Berlin Prinzenſtraße 46 u

liſtz e enfrei Be Viele Anerkennungs
ſchreiben

Gute Sonnen und
Regenſchirmedas Halldarſted Schkrm

ednftrie in j Prelslage
depar j Art als Ueberz

uſw Schirmfabr Fritz
Behbrens Halle GroßeSteinſtr 85 cke Neunh

Colofonium FFackeln

leicht anörennend offerirt C

4 Bei Prüfang unserer conservirtonZur gef Notiz en bitten mir ad e e

Aug aus e
97

Glickshleeblattbutter

iſt die beſte
Nur zu haben

National Butterhalle
Fritz Raue GeiltgraſieEcke Nanional Theater

Hochproeentige quadratiſche ad
Rohnlknchen und
Seſamkuchen

auf prompie und ſpätere LieferungR oſſerirt billigſt die Speiſeölfabrit d

r Co Goslar

Bestes u billigstes Baek
Sott bester Ersatz für Butter
Schmalz u Margarine zu
allen Bnok Buat u Koceh
2wechen p Pfund nur 60 P
Erhältlich in allen besseren Colonialwaaren und Delikatess Hanälungen

Haupt Niederlage
P Krause Hallea

Mit 2 Beiblättern

täte e rn net t m t 7
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